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Graz „Stadt der Volkserhebung-
Gedenkfeier für die toten Kämpfer

Eraz , 26 . Juli . Am 5. Juli ist vom Neichsminister und Chef
der Reichskanzlei Dr . Lammers an den Bürgermeister der Stadt
Eraz folgendes Schreiben eingetroffen:

„Auf Ihren Antrag vom 26 . April d . I . hat der Führer und
Reichskanzler in Anerkennung der besonderen Verdienste der
Steiermark und ihrer Hauptstadt im Kampf um die Wiederver¬
einigungOesterreichsmit dem Deutschen Reich genehmigt, daß
dieStadtEraz sich „ Stadt der Volkserhebung"
nennt. Im Aufträge des Führers beehre ich mich. Ihnen da-
vonKenntnis zu geben."

- Ein vom 8. Juli datiertes und vom Gauleiter überreichtes
sowie von Bürgermeister Dr . Kaspar unterzeichnetes Schrei¬
ben an den Führer lautet:

„Tief beeindruckt von der hohen Auszeichnung , die Cie der
Hauptstadt des Gaues Steiermark und damit dem ganzen Gau
zuteil werden ließen , bitten wir , unseren Dank entgegenneh¬
men zu wollen . Das deutsche Volk in der Steiermark wird sich
durch unverbrüchliche Treue und restlosen Einsatz für Sie , mein
Führer, und die Bewegung dieser Auszeichnung würdig erwei¬
sen. Wir bitten , den Volksgenossen Ihren Entschluß am 25 . Juli
1938, dem Tage des Beginns der ersten Erhebung , in deren
Verlauf über 70 Parteigenosse » ihre Treue zu Ihnen mit dem
Tode besiegelt haben , verkünden zu dürfen .

"

Am Montag gedachte die Gauhauptstadt der Steiermark der
Helden der Julierhebung 1934 . Der Tag wurde mit einer Kranz¬
niederlegung an den Gräbern der auf den Grazer Friedhöfen
ruhenden Toten der Bewegung eingeleitet . Gauleiter Uiber-
reither ließ noch einmal den Kampf um die Freiheit der
Ostmark wach werden , für die Toten ihr junges Leben opfer¬
ten.

Aus dem Bismarckplatz, im Zentrum der Stadt , fand abends
eine große Kundgebung statt . Gauleiter lliberreither
führte u . a. aus : „Als vor mehr als fünf Jahren im Deutschen
Reich der Führer die Macht ergriffen hatte und das Volk, das
bis dahin ehrlos , geknechtet und aus tausend Wunden blutend
am Boden lag , sich nach und nach aufrichtete , als langsam her
von FieberschauLm durchrüttelte Stgat zu gesunden begann , da
wurde auch die Bewegung

' im
""

damaligen Lesterreich so über¬
mächtig stark, daß keine Gegenpropaganda , kein Eesinnungster-
ror das unaufhaltsame Vorwärtsstürmen der Partei hätte auf¬
halten können . Die auf Grund eines Verfasfungsbruches gebil¬
dete Regierung , die sich keineswegs auf den Volkswillen stützen
konnte , sondern lediglich mit Bajonetten ihr System aufrechter¬
hielt, wußte angesichts dieser elementaren Entwicklung keinen
anderen Ausweg mehr , als die Partei mit lächerlichen Para¬
graphen zu verbieten . Es regierte das Bajonett , das in der
Hand von Volksgenossen an die Brust von Volksgenossen gesetzt
wurde . Dieser Zustand wurde immer unerträglicher . Da kam , so
wie ein Blitz einschlägt, am 25. Juli 1934 um 12.50 Uhr durch
Len Rundfunk die Nachricht : „Regierungswechsel " — „Marsch¬
befehl !" Die Männer unserer Formationen marschierten , aber
die Stunde der Befreiung war noch nicht gekommen, der Auf¬
stand brach zusammen. In dieser feierlichen Stunde gedenken
wir in tiefer Ehrfurcht aller Kameraden , die ihr junges Leben
dem Kampf um die Befreiung der Heimat zum Opfer gebracht
haben ."

Der Gauleiter begab sich dann zum Ehrenmal , legte eine»
Kranz für die gefallenen Kameraden nieder und beendete seineRede mit der Mitteilung , daß Adolf Hitler in Anerkennung der
besonderen Verdienste der Steiermark und ihrer Hauptstadt im
Kampfe um die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deut¬
schen Reich genehmigt hat , daß die Stadt Graz von jetzt ab den
Kamen „Stadt der Volkserhebung " trägt.

*
Tirol ehrt die Gefallenen der Ostmark
Innsbruck, 26. Juli . Am Abend des Gedenktages der Volks¬

erhebung veranstaltete der Gau Tirol im Innsbrucker Stadt-
„

-Weihestunde . Die vielen Tausend , die im Theater'Ucyt mehr Platz finden konnten , erlebten diese Gedenkfeier auf'M von mächtigen Hakenkreuzfahnen umsäumten Adolf-Hitler-
„

n>o auch die Gliederungen der Bewegung Aufstellung ge¬sonnen hatten , durch Lautsprecherübertragung . Gauleiter H o-
uuiriß den Sinn der feierlichen Stunde . „Aus der großen

Toten"
, so führte der Gauleiter aus , „die der Kampf

!-ni, forderte , uuter den Tausenden und Hunderttau-E die um ihrer deutschen Gesinnung willen schmachteten
de ragen die dreizehn Helden hervor , an denen

^ Ak " ker sein grausames Handwerk übte . Stark und un-
m ii ^ üen sie in den Tod , voll Vertrauen auf die Zukunft
Volkes , bis zum letzten Atemzug den Namen ihres Füh-

d-n, am " Lippen . Auch jener 25 . Juli 1934 ist würdig , neben
Ta ,

"
.November 1923 genannt zu werden . An diesen beiden

Veib
"

M zwingende Notwendigkeit die Entschließungen,
da« or

"rußte es gewagt werden , mutzten Männer bewußt
daransetzen, mit einem kühnen Griff die Lage zu

gründlich zu ändern . Für sie alle gilt Ulrich von
vkerNo» es gewagt !" Aus dem Sterben der Ta-

^ neue Kraft für alle anderen , die den Kampf- 3 führen hatten ." -- -Sturmbannführer Elaß , der Führer

SemMAMW all» Deutschen
Ae Leibesübungen -er Ausgangspunkt jeder Erziehung

Der Reichssportführer eröffnet die Tagung der aus¬
landsdeutschen Turn - und Sportvereine

Breslau , 26 . Juli . In der Aula der schlesischen Fried¬
rich Wilhelm-Universität findet während des Turn - und
Sportfestes eine Tagung der Führer der auslandsdeut¬
schen Turn - und Sportvereine statt, die am Dienstag mit
einer Ansprache des Reichssportführers von Tschammer
und Osten eingeleitet wurde.

Der Reichssportführer betonte einleitend , durch die
Teilnahme von deutschen Turnern und Sportlern aus
aller Welt sei in Erfüllung gegangen, was von Anfang
an sein Wunsch gewesen sei : das Turn - und Sportfest
zu einem Gemeinschaftsfest aller Deutschen zu machen.

Er schilderte sodann in umfassenden Ausführungen,
welche Aufgaben er sich als Reichssportführer gestellt hat.
Als er bei der Machtübernahme vom Führer zum Reichs¬
sportkommissar berufen worden sei , habe er ein Durchein¬
ander vorgefunden, äußerlich und innerlich erstarrt in
Formen und Methoden, in seelenloser Rekordjagd . Er
habe den Weg des allmählichen Umbaus und der or¬
ganischen Fortentwicklung gewählt. Viel einschneidender
und bedeutungsvoller als die organisatorische Umwand¬
lung sei aber die innere Revolutionierung gewesen , die
sich noch mitten in der Entwicklung befinde . Die For¬
derungen der Weltanschauung seien richtunggebend.
Höchster Zweck sei, die dem Reichsverband angehören¬
den Männer und Frauen zu leistungsfähigen Glieder»
des Volkes zu erziehen.

Die Leibesübungen , so schloß der Reichssportführer,
sind der Ausgangspunkt jeder Erziehung , ob in der
Schule, in den Gliederungen der Bewegung , in der
Wehrmacht, der Polizei oder dem Reichsarbeitsdienst,
wobei natürlich die geistigen , seelischen und charakterlichen
Anlagen und ihre Ausbildung nicht im geringsten benach-
teiligt würden.

Anschließend nahm Konrad Henlein das Wort, um in
längeren Ausführungen einen Ueberblicküber die Geschichte
der Turnbewegung in der österreichisch -ungarischen Mo-
narchie und in der Tschechoslowakei zu geben.

Ostmärker in Breslau eingetroffen
Herzliche Begrüßung der Sonderzüge

Breslau , 26 . Juli . Dienstag früh trafen die ersten Sonderzüge
aus der Ostmark zum Deutschen Turn - und Sportfest Breslau
1938 in der schlesischen Hauptstadt ein . Als erster Sonderzug ans
der Ostmark traf um 4.14 Uhr ein Zug aus dem Loebener
Bezirk ein . Trotz der frühen Morgenstunden war die Bevöl¬
kerung zahl -reich zur Stelle , um die Gäste in herzlicher Freude in
Empfang zu nehmen . Der zweite, um 7 .45 Uhr eingetroffene
Sonderzug kam aus Wie« und brachte vor allem Hitler -Ju¬
gend. In langen Reihen marschierten die jungen Kameraden , tue
größtenteils das weiße Hemd mit der HJ .-Armbinde trugen,
»eben dem Bahnhof auf . Dann kam eine starke Gruppe von Tur¬
nern in ihren Hellen stahlblauen Blusen und zuletzt die „Zivi¬
listen"

. ,

Um» mm Druck
Der Königsbesuch zerstörte Illusionen

Das haben sich die Fanatiker in der Tschechoslowakei wohl
nicht träumen lassen : daß nämlich ausgerechnet der Pari¬
ser Künnigsbesuch Ausgangspunkt eines ganz speziellen und
verstärkten Interesses der Westmüchte an einer beschleunig¬
ten Lösung des Nationalitätenproblems werden würde ! Die
Bekräftigung der Entente cordiale in der Vorwoche ist in
der Tat Anstoß zu einer neuen und dringenden Empfeh¬
lung der Pariser und Londoner Regierungen an die Pra¬
ger Adresse geworden , endlich aus dem Stadium des Zö¬
gerns und Vorbereitens in den entscheidenden Abschnitt
einzutreten , der schon so oft verheißen und ebenso vertagt
wurde . Diese Wahrheit mag in Prag -unangenehm empfun¬
den werden . Nach den letzten zwei Monaten ruhigen Zuse¬
hens hatten sich tschechische Machtpolitiker und tschechische
Journalisten in der Hoffnung gewiegt , sie könnten wieder
einmal mit lahmen Ausflüchten und schönen Propaganda¬
reden die Weltmeinung hinters Licht führen und brauch¬
ten nicht in den Apfel zu beißen, den sie durch eine zwan¬
zigjährige Politik verblendeter Verantwortungslosigkeit
sauer werden ließen.

Was die Engländer zu den Verschleppungsmanövern
ebenso wie zu den Versuchen , mit unzureichenden Zugeständ¬
nissen und halben Maßnahmen ein ernstes Problem aus der
Welt zu schaffen, im gegenwärtigen Zeitpunkt sagen, daran
lasten die Kommentare der entscheidenden Londoner Blät¬
ter wenig Zweifel . Wenn selbst ein Winston Churchill
schreibt , die tschechoslowakische Regierung sei es den Weft-
müchten schuldig, jedes Zugeständnis zu machen , und zwarbald zu machen , das mit der Souveränität und Integrität
ihres Staates vereinbar sei und dann abschließt , England
müsse sich vergewissern, daß die sichtbar gewordene klare De¬
finition der Londoner Haltung nicht etwa ein kleines Land,
dessen Bestehen von dem Gewissen und den Bemühungen
anderer Länder abhüngt , zur Hartnäckigkeit ermuntert , so
hat er diesmal tatsächlich den Nagel auf den Kopf getrof¬
fen. Zur Hartnäckigkeit ermuntern , das allerdings war die

der -- -Standarte 89 in den Tagen der Volkserhebung , gab einen
Rückblick auf die Entwicklung des Freiheitskampfes nach dem
Parteiverbot und schilderte die Entstehung der -- -Standarte
89 aus der früheren sogenannten Militärstandarte , zu deren
Besten mit vielen anderen aus dem Vundesheer ihrer Gesinnung
wegen entlassenen Soldaten Holzweber und Planetta
gehörten.

Nach der Feier weihte der Gauleiter eine Gedenktafel für
den am 25 . Juli 1934 von Heimwehrbanditen ermordeten Jo¬
sef Honomichel

große Gefahr , die die englisch- französische Haltung seit dem
21 . Mai . dem kritischen Tage für den Weltfrieden , in sich
barg.

2m „Oberserver " hat der angesehene Journalist Ear-
v i n den Engländern klar und deutlich auseinandergesetzt,
wie gut es die Tschechen verstanden haben , willigen Betrach¬
tern , die ohne Kenntnisse sind , Sand in die Augen zu
streuen . Es wird dort ganz ofsen ausgesprochen, wie die
tschechoslowakische Regierung das Nationalitätenstatut vor¬
sätzlich verschleppt habe . Das gegenwärtig nur in Verstüm-
melunngen und halben Einzelheiten bekannte Nationali¬
tätenstatut wird darin als ein überkluges und kompliziertes
Dokupient bezeichnet , das nicht einmal für eine vorüberge¬
hende Lösung die Grundlage bietet . Aber obwohl nunmehr
auch London die tschechischen Entwürfe als ungeeignet zur
Lösung bezeichnet , fährt die Prager Presse fort , einer ver¬
ständigen Lösung soviel Schwierigkeiten wie möglich zu be¬
reiten . Sie bringt nicht einmal die Objektivität auf , ihre«
Lesern zu sagen, was man in Paris und London nach dem
Königsbesuch über den gegenwärtigen Stand der verwirr¬
ten Verhandlungen denkt. Sis schweigt sich vielmehr aus,
bringt die Meldungen und die Ratschläge des französischen
Außenministers an den tschechoslowakischen Gesandten in
Paris überhaupt nicht oder nur schamhaft und verstümmelt
an versteckter Stelle . Damit erweist man der Aufgabe der
Prager Regierung wie der friedlichen Lösung des Pro¬
blems keinen guten Dienst.

Es hat den Anschein , ein großer Teil der tschechoslowaki¬
schen Oeffentlichkeit leiste bewußt allen reformerischen Plä¬
nen der Regierung Hodza Widerstand . Die Meldung eines
polnischen Blattes , daß Ministerpräsident Hodza selbst nicht
Herr seiner Handlungen sei , der Ministerpräsident vielmehr
tue , was der Staatspräsident wolle und aus dem Wege
über seine Parteigänger in Presse und Armee auch durch¬
setze, gibt Fingerzeige für die Erklärung jenes Phänomens

- des Widerspruches, der zwischen den Beteuerungen einiger
Prager Minister und der Haltung von Presse , öffentlicher
Meinung und Verwaltungsstellen besteht. Es ist kein Wun¬
der , wenn Prag jetzt von allen Seiten unter Druck gesetzt
wird . Gewiß bieten solche Lösungen größere Erfolgsausfich¬
ten , die nicht unter Druck zustande

"
kommen , sondern frei¬

willig gesunden werden . Aber die freiwillige Tat , aus die
es ankommt , bat Prag bisher nickst nötig befunden . In¬
nere Widerstände hinderten dies . ,. n , die bereit waren,
sie zu tun . Es wird aber nun höchste Zeit , nicht auch die
letzte Chance zu einer großzügigen und halbwegs in eigener
Bereitwilligkeit verankerten Lösung zu verpassen. Die Ent¬
sendung eines englischen BeratersfürdiePra-
gerRegierung läßt die Hoffnung zu , daß endlich bera¬
ten wird und daß die Prager Verzögerungstaktik aufhört.
Mehr aber nicht.
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Englischer Berater für Prag
Lord Runciman zum ständigen Berater ernannt

London , 26 Juli . Nach der Londoner Presse ist zu erwarten,
datz Premierminister Chamberlain im Unterhaus die Ernennung
von Lord Runciman zum ständigen Berater der tschechischen Ne¬
gierung bekanntgeben wird . Die Blatter bringen allgemein zum
Ausdruck, das; die Verhandlungen zwischen den Sudetendeut¬
schen und der Prager Regierung zweifellos vor einem roten
Punkt ständen, und datz schleunigst ein Ausweg gefunden werden
müsse, um eine drohende Zuspitzung der Lage in der Tschechoslo¬
wakei zu vermeiden. Sie versäumen auch nicht darauf Hirns
weisen, datz eine derartige Entwicklung auf die unnachgiebige
Haltung der tschechischen Negierung zurückzuführen gewesen wäre.
Der mehrfach zum Ausdruck gebrachte Wunsch der Reichsregie>
rung , die sudetendeutsche Frage auf friedlichem Wege geregelt
zu sehen , wird andererseits von den Blättern anerkennend her¬
vorgehoben. Es wird erwartet , datz Lord Runciman sich bereits
in den nächsten Tagen nach Prag begeben und datz die Verhand¬
lungen zwischen der tschechischen Regierung und den Sudeten¬
deutschen in der nächsten Woche beginnen werden.

Der diplomatische Korreschondent der „Times " schreibt , datz
der tote Punkt , der von London aus gesehen fast unvermeidlich
schien, sehr wahrscheinlich sich über die Grenzen der Tschechoslo¬
wakei ausgewirkt haben würde . Daher habe der britische Ge¬
sandte in Prag Ministerpräsident Hodza gefragt , ob die tsche¬
chische Regierung sich mit der Ernennung eines englischen Bera¬
ters einverstanden erklären würde . Als dieser Vorschlag günstig
ausgenommen worden sei» habe man Lord Runciman vorge¬
schlagen . Montag Habs dis tschechische Regierung mit¬
geteilt , datz sie den Vorschlag bereitwilligst
annehme. Lord Runcimans Aufgabe werde darin bestehen,
beratend und versöhnlich zu wirken. Die tschechische Regierung
lege besonderen Wert darauf , datz Runciman lediglich beratende
Befugnisse haben solle , lieber einen oder zwei Punkte sei am
Montag zwischen Prag und London immer noch verhandelt wor¬
den. Benesch und Hodza hätten mitgeteilt , datz sie bereit seien,
den Ratschlägen Runcimans bis zur äußersten Grenze zu folgen,
solange die Hoheit des tschechischen Staates gewahrt werde . Die
Ernennung Runcimans werde von der franzö¬
sischen Regierung unterstützt, und man könne sagen,
datz es bei der Reichsregierung nicht an gutem Willen fehle.
Die Hauptverhandlungen , die zwischen den Sudetendeutschen und
den Tschechen voraussichtlich in der nächsten Woche beginnen
würden , würden wahrscheinlich, wie man in Prag hoffe , in Ge¬
genwart Lord Runcimans durchgeführt werden.

Paris stimmt Runcimans Entsendung zu
Der dem Quai d'Orsay nahestehende „Petit Parisien " erklärt,

datz die englische Initiative , die von der Besorgnis beseelt sei,
den Frieden zu wahren , die volle Zustimmung der französischen
Regierung finde. Das der Tscheslowakei verbündete Frankreich
könnte zwar nicht der Vermittlungsaktion beitreten , wohl aber
sei abgemacht, datz Frankreich sorgsam auf dem laufenden ge¬
halten und unterrichtet werde. „Excelsior" spricht von einer „Be¬
ruhigung über Mitteleuropa " und betont , datz Prag die eng¬
lische Vermittlung für die Regelung des sudetendeutschen Pro¬
blems angenommen habe . Der „Figaro " unterstreicht, datz die
britische Initiative die völlige Billigung der französischen Re¬
gierung gefunden habe. England und Frankreich seien im Laufe
der Pariser Besprechungen völlig übereingekommen, der Prager
Regierung zu empfehlen, datz sie den Sudetendeutschen
eine größere Autonomie zubillige . Der „Jour " stellt
fest, datz die Tschechoslowakei recht daran getan habe , dem eng¬
lischen Vorschläge zuzustimmen, denn die hinhaltende und aus¬
weichende Methode der Prager Regierung habe in der englischen
Hauptstadt einen schlechten Eindruck gemacht. An den Tschechen
läge es jetzt , die Verhandlungen zu erleichtern . Der „Matin"
hält es für wahrscheinlich, datz die in Prag beginnenden Ver¬
handlungen zu einem ehrenvollen Ergebnis führen würden . Die
Einbringung des Nationalitätenstatuts im Parlament werde
indessen hinausgezögert werden , denn die Besprechungen würden
heikel sein und die Ratschläge, die London zu erteilen haben
werde, würden die Anwendung aller Qualitäten des Taktes und
der Diplomatie erfordern , die man Lord Runciman zuschretbe.
Die kommunistische „Humanits " tobt selbstverständlich gegen den
Londoner Plan wie gegen die englische Diplomatie und verschont
auch keineswegs die französische Diplomatie.

Im Spiegel der polnischen Presse
Die Entsendung von Lord Runciman nach Prag findet in der

polnischen Presse sehr starke Beachtung . Die englische Regierung
trete dafür ein . datz das Nationalitätenstatut dem Prager Par¬
lament erst dann vorgelegt werde , wenn es mit den interessier¬
ten Volksgruppen und vor allem mit den Sudetendeutschen be¬
sprochen worden sei . Bei diesen Besprechungen würde die eng¬
lische Regierung eine formale Vermittlerrolle zwischen den Su¬
detendeutschen und der Prager Regierung übernehmen . Das
Nationalitätenstatut könnte auf diese Weise entsprechende Aen-
derungen und Ergänzungen erfahren , sodatz seine endgültige
Fassung von vornherein keine abträglichen Vorbehalte der in¬
teressierten Volksgruppe« auslöst . „Kurjer Warzwasky" erklärt,
jetzt falle ein Teil der Verantwortung für das Ergebnis der so
verwickelten Verhandlungen auch auf England.

Prag mit Lord Runciman einverstanden
Prag , 26 . Juli . Wie hier in offiziellen Kreisen ver¬

lautet , hat die Prager Regierung sich mit der Anregung
einverstanden erklärt , einen britischen Beobachter und Ver¬
mittler zu entsenden , der unabhängig von der britischen
Regierung versuchen soll , Vorschläge für eine Ueber-
einstimmung der Ansichten der tschecho-slorvakischen Regie¬
rung und der Sudetendeutschen Partei auszuarbeiten.
Wie hierzu aus Prag bekannt wird , wird der 'für diesen
Posten ausersehene Lord Runciman in den nächsten Tagen
dort erwartet.

Dr . Hletko bei Hodza
Aussprache über die slowakischenAutonomieforderungen

Prag , 27 . Juli . Ministerpräsident Dr . Hodza empfing
am Dienstag einen Teil der amerikanischen Slowaken¬
abordnungen mit Dr . Hletko an der Spitze. Die Aus-
spräche aalt den Autonomieforderungen der Slowaken,
die durch die Ueberbringung des Pittsburger Vertrages
eine wesentliche Unterstützung erhalten haben.

Nuneiman gehl »ach Prag
London, 26 . Juli . Im Verlauf einer Unterhauscede erklärte

Premierminister Chamberlain, die britische Regierung
habe auf Veranlassung und Ersuchen der tschechoslowakischen Re¬
gierung dem zugestimmt, datz Lord Runciman als Untersuche«
nnd Vermittler nach der Tschechoslowakei gehen solle. Er sei in
keiner Weise Schiedsrichter und würde unabhängig von der bri¬
tischen Regierung sein.

Parlamentsbegiun in Prag
Verhandlungen über das Nationalitätenstatut nächste Woche

Prag , 26. Juli . In der Sitzung des politischen Minister aus-
schusses wurde der endgültige Text des Sprachen gefetzes
fcrtiggestellt . Das Ergebnis dieser Aussprache war ein Schreiben
des Ministerpräsidenten Dr . Hodza an den Kammerpräsidenten
Malypetr , in dem dieser ersucht wird , das Abgeordneten¬
haus, das seit dem 10. Mai nicht mehr getagt hat , zu Diens¬
tag , den 2 . August einzuberusen. In der kommenden
Sitzung werden dem Abgeordnetenhaus einige Gesetzentwürfe
der Regierung vorgelegt werden , aber noch nicht die Eesetzes-
vorschläge zur Regelung der Nationalitätenfrage . Wann es zu
deren Vorlage kommen wird , steht noch nicht fest.

Der Nationalitätenkodex — Novelle zum Sprachengesetz, Na¬
tionalitätenstatut und Frage der Selbstverwaltung in den terri¬
torialen Verbänden — soll in der nächsten Woche Gegenstand
offizieller Verhandlungen mit den einzelnen politischen Parteien
der Nationalitäten , insbesondere der Sudetendeutschen Partei,
bilden.

Seeblockade — Luslblockade
WPD . Wenn in England immer wieder militärische

Maßnahmen der Franco -Negierung mit großer Aufregung
als unzulässig , als „Piraterie " hingeftellt werden , während
man den offenbaren Rechtsverletzungen der Roten (ll -Boot-
Angriffe aus englische Schiffe , Bombardierung französischen
Gebietes usw . ) sehr nachsichtig gegeniibersteht , so ist das für
die deutsche Oesfentlichkeis unbegreiflich , da man Loch ande¬
rerseits immer wieder fcststellen kann , daß die Engländer
sehr wohl darüber unterrichtet sind , wie es in Spanien bei
den Noten und bei Franco in Wirklichkeit aussieht . Schein¬
bar gibt es dafür nur eine Erklärung : Die Verhetzung durch
Moskau . Der Deutsche muß zu dem Eindruck kommen , daß
Moskaus Einfluß auf England einen uns unverständlich
hohen Grad erreicht hat.

Ohne Zweifel hat es auch der Bolschewismus verstanden,
sich Eingang in gewisse englische Kreise zu verschaffen , wie
beispielsweise die letzte Hetze der „News Ehronicle " erken¬
nen ließ . Aber trotzdem wäre es falsch, die englische Haltung
gegenüber Nationalspanien lediglich dem Einfluß Mos¬
kaus zuzuschreiben . Sie hat daneben auch Gründe typisch
englischer Art.

Grundsätzlich ist England aus sehr erklärlichen Ursachen
(Gibraltar ) ein schwaches Spanien lieber als
ein starkes. Ein siegreiches nationales Spanien wird
aber immer die Tendenz haben , auch ein starkes Spanien
zu sein oder zu werden . Immerhin ist England klug genug,
sich einer solchen Entwicklung nicht offen zu widersetzen.
Seine Nichteinmischungspolitik ist ohne Zweifel ehrlich ge¬
meint . Wenn es für uns zuweilen den Anschein hatte , als
ob das praktische Verhaften Englands sich nicht ganz mit
dem Grundsatz der Nichteinmischung vertrage , dann mutz
man sich deutscherseits einmal vergegenwärtigen , wie diese
praktischen Fälle geartet waren , um die Gründe der engli¬
schen Haltung zu verstehen.

Man wird dann immer finden , datz es um Dinge der
englischen Schiffahrt ging . So war es beispiels¬
weise , als England die Blockade der spanischen Nordküste bei
den Kümpfen um Bilbao , Santander usw . praktisch verhin¬
derte , indem es die Schiffe der unter englischer Flagge se¬
gelnden Blockadebrecher , beispielsweise des berüchtigten
„Kartoffel -Jones "

, durch seine Kriegsschiffe bis an die Drei-
Meilen -Zone begleiten ließ . So war es weiter bei der Be¬
schädigung englischer Handelsschiffe kn rotspanischen Häfen
anläßlich der Bombardierung durch Francos Luftwaffe , dis
zu dem bekannten englischen Protest führte . Es ist bezeich¬
nend , daß Englands Ministerpräsident zwar die moralische
Brüchigkeit dieser Waffenschmuggler sehr eindeutig brand¬
markte und die von der Opposition geforderten „sofortigen
Vergeltungsmaßnahmen " ablehnte , daß er aber doch offi¬
ziell Protest gegen solche Bombardierungen in Burgos er¬
hob . Es ging und geht England dabei eben nicht um die
Waffenschmuggler und um das Geschäft , sondern um meh^
nämlich um eine Grundlage der englischen Politik , das
Blockaderecht!

Was die Seeblockade bedeutet , hat ja kein Staat
härter erfahren müssen , als Deutschland im Weltkriege.
Dieses internationale Recht , das theoretisch wie jedes Recht
allen Beteiligten gleiche Rechte und Pflichten ,zagesteht , ist
praktisch , insbesondere durch die Bestimmung » daß die
Blockade „effektiv " sein mutz, ein „Vorrecht " Englands.
Denn gegen den Willen Englands als der stärksten See¬
macht , wird kaum ein Staat imstande sein , eine Blockade
nach den Vorschriften des internationalen Rechts durchzu¬
führen . Das mußten wir erfahren , als man unsere U -Boot-
Vlockade im Weltkrieg als „Piratc ' behandelte , und das
mutzte Franco , der allerdings nicht „kriegführende Macht"
war , vor Bilbao erfahren . Auf diesem Recht der Seeblockade
beruht nicht zuletzt die englische Machtstellung . Es bildet
eine Grundlage der englischen Politik . Wie sehr man sich in
England darauf verlassen hat , zeigt die Nachkriegszeit . Der
erfolgreiche „Wirtschaftskrieg " gegen Deutschland , o . h . die
erfolgreiche Seeblockade , hatte England so sicher gemacht,
daß man die Rüstung vernachlässigen zu können glaubte.
Der mißglückte Versuch des „Sanktionskrieges " des Herrn
Eden gegen Italien brachte freilich ein unliebsames Er¬
wachen , aber um so eifersüchtiger wacht die englische Politik
seitdem über ihre Vormachtstellung zur See und über das
Recht der Blockade.

Was aber hat das mit den Luftangriffen Francos auf
rotspanische Häfen zu tun ? Nicht mehr als alles ! Denn hier
erwächst der Seeblockade die ernsteste Gefahr , die man seit
langem zwar kommen sab, die aber hier zum erstenmal akut

wird : DieLuftblockade. Es hat sich gezeigt , daß ein zur
Luft überlegener Gegner sehr wohl in der Lage sein kam»mit seinen Luftstreitkräften Seehäfen zu blockieren . Gegeneine solche Luftblockade nützt die Vormacht zur See nichts
Ihre allgemeine zukünftige Anwendung als Mittel Lei
Kriegführung würde für England bedeuten , datz sein aufdem internationalen Seeblockaderecht beruhendes „Vor,
recht "beseitigt würde , denn in der Luft besitzt Englandrben nicht die entsprechende „Vormachtstellung , Wenn es
überhaupt ein Mittel gegen eine solche Entwicklung gMdann nur eines : ein Internationales Verbot der Luft«blockade. Das weiß man in England sehr wohl , und darum
weigert man sich unter allen Umständen , Franco das Recht
zur Blockierung der Seehäfen zuzuerkennen . Denn das hieß,die „Luftblockade " anerkennen , das hieße einen Priizedem.
fall schaffen in einer Frage , die für England von lebens.
Wichtiger Bedeutung ist, und die es ohne Zweifel nach sei«,nen Wünschen international zu regeln hofft . P . P

Vormarsch auf Valencia geht weiter
Bolschewistischer „Generalstab " gefangen genommen

Bilbao , 26 . Juli . Wie der nationalspanischs Heeresberichtmeldet , haben die Bolschewisten im Raume zwischen Tortosannd Flix eine Offensive angesetzt, wobei sie versuchten den Ebro
zu überschreiten . Sofort durchgeführte Gegenangriffe der Ratio-nalen brachten dem Gegner mehrere tausend Mann Verluste bei.

Au den Valencia - Front schreitet der Vormarsch derFranco -Truppen , die jeden Widerstand des Feindes brechenunanfhatlsam fort . Nördlich von Seorbe wurde der Ort Pavias
besetzt, wodurch die Fronteinbuchtung beseitigt werden konnteund die Verbindung mit den Levante -Streitkräften hergestelltwurde . Bei der Eroberung mehrerer feindlicher Stellungen ander Levante Front ließen die Roten über 200 Tote zurück undverloren viel Kriegsmaterial und zahlreiche Gefangene.

Im weiteren Verlauf der Säuberungsaktion an der Estrema¬dura -Front wurde « zwei rote Divisionen , zahlreiche politisch«Kommissare und ein bolschewistischer »Eenerakstab' gefangen ge¬nommen . Ferner fielen den nationalen Truppen mehr als hnn-dert Maschinengewehre in Hände . An allen Fronten wurdendie Operationen durch die Luftwaffe wieder tatkräKg unter¬
stützt . Bei Almorchen an der Estremadura -Front konnte ein roter
Panzerzug in Brand geschossen werde« .

Zusammenbruch der rote» Entlastungsoffensive a«
der Ebro -Linie . — Die 45 . bolschewistische Brigade

völlig aufgerieben.
Bilbao , 27. Juli . Wie aus dem nationalspanischen

Hauptquartier gemeldet wird, kounten alle bolschewistischen
Angriffe im Gebiet der Ebro- Linie zwischen Fayon und
Cherta zurückgewiesen werden.

" Dem Hauptteil der feind¬
lichen Kräfte gelang die Ueberquerung des Ebro nicht.
Bolschewistische Trupps , denen es gelungen war , das
nationale Ufer zu erreichen, wurden restlos aufgeriebm,
nachdem man hinter ihrem Rücken die Brücken zerstört
hatte und ' so den Rückzug verhinderte.

Bei Amposta südöstlich von Tortosa nahe der Ebro-
Mündung wurde die rote 45. Brigade, die zu den besten
Stoßkräften der Bolschewisten zählt , von den national¬
spanische» Truppen völlig ansgerieben.

Vorstöße der nationalen Luftwaffe
Bilbao , 26. Juli . Montagabend um 21 Ahr haben national«

Flieger erneut die Munitionsfabrik von Eandia an der Le¬
vanteküste bombardiert . Die Wirkung der Bomben hat zahlrei¬
che Brände in der Stadt hervorgerufen . Andere Einheiten der
nationalen Luftwaffe haben zu gleicher Zeit den Bahnhof von
Vendrell, 29 Kilometer nordöstlich von Tarragona , erfolg¬
reich mit Bomben belegt.

Die japanischen Truppen in Kiukiang
Schanghai , 26. Juli . Dienstag früh sind die ersten stärkeren

japanischen Truppenverbänds in Kiukiang eingerückt. Die chi¬
nesischen Linien begannen am Montagnachmittag nach dreitä¬
giger Verteidigung ihrer östlich von Kiukiang gelegenen Stel¬
lungen zu weichen. Wie dazu ergännzend gemeldet wird , brachten
Freitag nacht japanische Transportschiffe Truppen heran , nach¬
dem vorher zwischen Matang und Kiukiang japanische Minensu¬
cher noch mehrere hundert Minen weggeräumt hatten . Die Lan¬
dung der Truppen erfolgte am Samstag an der Westseite der
Eingangs zum Poyang -See bei starkem Regen . Japanische
Kriegsschiffe beschossen. die chinesischen Stellungen am Pangts«
einschließlich der Löwenforts . Nachdem am Montag besseres Wet¬
ter eingetreten war , griffen starke Flugstreitkräste in den
Kampf mit ein und bombardierten zusammen mit der Artil¬
lerie die chinesischen Stellungen . Die Chinesen traten schlieUrch
den Rückzug unter Mitnahme ihrer Geschütze an.

Die japanischen Unterhändler endlich zurückgekeh?
Tokio, 26 . Juki . Die beiden japanischen Unterhändler , die vor

acht Tagen von ihrem Abschnittskommandeur zum sowjetMi-
schen Grenzkommando entsandt worden waren , um Vorschläge
und Forderungen in Anlegenheit des Zwischenfalles bei 6ckM-
feng zu machen , sind endlich zurückgekehrt. Sie überschritten die
Grenze nahe bei Schanfeng.

Die Opfer Wischer Mordgier
43 Tote und 45 Verletzte iu Haifa

Jerusalem , 26 . Juli . Am Montagabend wurde amtlich be¬
kanntgegeben , datz durch den Bombenwurf jüdischer Terroristen
aus den arabischen Gemüsemarkt in Haifa 18 Araber getötet
und 45 zum größten Teil schwer verletzt wurden . Bei dem Ab¬
transport der Verwundeten in die Krankenhäuser spielten fichj
erschreckende Szenen jüdischerRoheit und Grausamkeit ab : !
die Krankentransporte wurden von Horden jüdischer
Rowdys mit Steine « beworfen!
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Mtsch-türklsche MWaMmhondsungen
erfolgreich abgefchlosfen

« » lin ^6 Juli . Der Staatssekretär des Auswärtigen Am-
-̂ r '-eiherr von Weizsäcker, und der Generalsekretär des

. - /liicken Außenministeriums, Botschafter Numan Menemen-

iMu haben im Auswärtigen Amt eine Reiße von Wirtschaft¬
ern Vereinbarungen unterzeichnet . Damit haben die Ver-

'nndlunqen ihren Abschluß gefunden, die seit einigen Wochen
- milLen' einer türkischen Delegation unter Leitung von Exz.
Lnemencioglu und der deutschen Regierung über die Rege¬

lung der deutsch -türkischen Wirtschaftsbeziehungen stattgefunden

Der Führer sagt:
Wer daran geht , wirklich das Leben von Mutter
und Kind zu schützen , ist Erfüller allen heldischen
Kampfes . Elende Mütter sind immer ein Vorwurf
für unser Volk!

Die NSV sorgt für Mutter und Kind ! Bist du schon
Mitglied?

^ -,
'
en Besprechungen , die von beiden Seiten in dem der tra-

«MEllen Freundschaft zwschen Deutschland und der Türkei
Eckenden entgegenkommendenGeiste geführt worden ,md,

E -1 „ neut bestätigt, daß die deutsche und die türkische Volks-
Äbait sich in glücklicher Weise ergänzen und daß alle Bor-
^ - dunqen für eine Erweiterung des gegenseiti-

Wa r cnaustausches gegeben sind. Es ist somit damit

-» rechnen daß aus Grund der neuen Vereinbarungen alsbald
wesentliche Steigerung der deutschen Ausfuhr nach der Tur-

ke und der türkischen Ausfuhr nach Deutschland eintreten wird,
-me Verhandlungen haben ferner Gelegenheit gegeben, auf dem

iwbiet des Waren- und Zahlungsverkehrs eine Reihe von Er¬

leichterungen zu vereinbaren. Gleichzeitig sind die bisherigen
Vereinbarungen zwischen den beiden Notenbanken über die Re-

aelmm des Verrechnungsverkehrs durch ein staatliches Abkom¬

men über die Zahlungen aus dem Warenverkehr ersetzt wor-

den Die neuen Vereinbarungen erstrecken sich selbstverständlich
auf das gesamte deutsche Reichsgebiet.

Ausbau des Fernseh-Rundsunkem-fanges
Berlin , 26. Juki. In einem Aufsatz im „Völkischen Beobach¬

ter" beschäftigt sich Reichspostminister Dr . Ohnesorge mit

dem geplanten Ausbau des Fernseh -Rundfunkempfanges. In dem

Wischender Rundfunkausstellung 1337 und der Ausstellung
VZ8 liegenden Zeitraum ist die deutsche Fernsehnorm —

^
441

Zeilen mit 25 Bildwechseln in der Sekunde — betriebsreif ge¬
macht worden . Bereits vor Monaten wurde in Berlin der erste
Lender ausgestellt , der nach dieser Norm arbeitet. Die Versuche
haben gezeigt , daß der Sender imstande ist, Berlin einwandfrei
«ist Fernsehrundfunk zu versehen.

Nach den Ankündigungen des Reichspostministers ist geplant,
denFernseh - Rundfunk im Herbst ds. Js . der Verlr-
nerVevölkerungzugänglichzumachen. Der Preis
der Geräte wird so gehalten sein , daß mit einer größeren Kan-
serzahl zu rechnen ist. Ziel ist, möglichst weite Kreise an den
Fernseh -Rundfunk heranzuführen. Nach Berlin sollen die Ge¬
biete um den Brocken- und Feldberg-Sender in den Fernseh-
Rundfunk einbezogen werden.

AM RachriAtra aus aller Well
Fürst Franz I. von Liechtenstein, der bereits im März ds.

Äs. den Thronfolger , seinen Großneffen , den Prinzen Franz
Joseph, mit der Ausübung der ihm verfassungsmäßig zuste¬
henden Rechte betraute , ist am 25 . Juli um 11.45 Uhr auf
Schloß Feldberg im Alter von 85 Jahren gestorben. Die
Regierung des Fürstentums Liechtenstein hat Fürst Franz
Joseph ll . übernommen.

Zweiter deutscher Nordallantikflug geglückt. Montagmor¬
gen startete um 2 Uhr von dem bei Horta (Azoren) statio¬
nierten Flugstützpunkt „Schwabenland " das Lufthansa-
Hochseeflugzeug Ha 139 „Nordwind " zum Fluge nach Neu-
vork und landete um 18 .28 Uhr in Port Washington , dem
Reuyorker Wasserflughafen . Auch diese zweite diesjährige
lleberfliegung des Nordatlantik durch eine Lufthansa -Ma-
schine, die nur 16 Stunden und 28 Minuten erforderte , ver¬
lief planmäßig.

Zwei Personenzüge zusammengestotzen . Wie die Reichs-
bahndirektionn Nürnberg mitteilt , stießen am Montag zwei
Personenzüge im Bahnhof Fürth zusammen. Einige Per¬
sonen wurden schwer, 25 leichter verletzt. Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt.

Skiläufer Hans Bader tödlich abgestürzt. Wie die Deut¬
sche Bergwacht meldet, ist Montag am Oefelekopf der be¬
kannte Skiläufer Hans Bader aus Mittenwald tödlich abge¬
stürzt . Bader sackte an einer schwierigen Stelle etwa zwei
Meter ab und siel dann rücklings aus 180 Meter Höhe in
rme Streinrinne , auf der er noch 60 Meter weiter abgetrie-
üZuwurde . Dis dabei erlittenen Verletzungen waren sofort
toduch. Bans Bader , der im Alter von 18 Jahren stand,war ein ausgezeichneter Abfahrtsläufer und Skispringer.

Drei Schweizer Bergsteiger im Eotthard -Eebiet erfroren.Drei SchweizerBergsteiger gerieten auf der Großen Wind-
gaile im Gotthard -Gebiet in ein Unwetter und sind erfro¬ren.
. ^ rei Tote an der Marmolata -Südwand . In der Südwand

Marmolata sind drei italienische Bergsteiger vom akade-
Alpenklub ums Leben gekommen . Frühmorgens be-

^ den Aufstieg in die etwa 1000 Meter hohe, schwer
Felswand . Als sie am nächsten Tage nicht

ezurllckkehrten und Rückfragen in anderen Hütten
ste auch nicht nach einer andern^ Seite abge-

waren, machte man sich auf die Suche. Ein Trägeram Fuß einer Eeröllhalde , fast bis zur Unkenntlich¬st verstümmelt, tot auf .
^ ^ ° ^

Ta? *" ^ Ügenstein abgestürzt. Am Sonntag früh ist der 18
^ayre alte Gärtner Hans Kreyßel , der bei der Firma Hailerw Kempten beschäftigt war , in den Bergen abgestürzt . Er
L .; nahm mit zwei Kameraden eine Tour ans den Aggen-^ Pfronten , ließ die gebotene Rücksicht außer Acht
«no war ungenügend ausgerüstet . Trotz der Warnung seiner
nanieraden wagte er sich an , eine gefährliche Stelle und
^ rzte 600 Meter tief ab . Die Leiche konnte geborgen wer-

Bayreuther Bühnenfestfpiele nahmen am Montag
Zuführung von Richard Wagners „Parsival " in

di - « Etzheit des Führers ihren Fortgang . Wieder bereitete
cwm - ung von Bayreuth dem Führer auf der Fahrt
Kunl^ eb

^ ha^s ^ dem Festspielhügel begeisterte

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Juli 1938.

Bausparenist nichtSache des gespickten Geldbeutels . . .
Wir erkennen das an der Tatsache , daß der Sparer¬

bestand der Bausparkassen sich aus Angehörigen der ver-
schiedensten Berufe und Einkonnnensstufen zusammensetzt.
Wir finden sowohl Arbeiter wie Beamte , Angestellte , wie
freiberuflich Tätige . Bausparen ist eine Sache des ver¬
ständnisvollen Geldeinteilens . Wer einmal frei und unab¬
hängig wohnen will , verzichtet zu Gunsten seines Bau¬
sparkontos gerne auf dies oder jenes , bis er stch

's später
wieder leisten kann , wenn die Sparzeit vorüber sein wird.

Für das Vertrauen und die Leistungsfähigkeit der
Bausparkassen sprechen ihre regelmäßigen Ausschüttungen.
So hat beispielsweise die Oesfentliche Bauspar-
kasse Württemberg, eine Einrichtung der öffent¬
lichen Sparkassen , bei ihrer letzten (34 .) Zuteilung wieder
2,3 Millionen Reichsmark an 232 Bausparer zur Ver¬
fügung stellen können . Die Darlehen werden meist auf
nachstellige Hypotheken und mit hoher Beleihung gegeben,
ein Verfahren , das die Durchführung von Bauvorhaben
wesentlich erleichtert.

Die Neuzugänge bei der Oeffentlichen Bausparkasse
Württemberg sind erfreulich. Im vergangenen Halbjahr
beliefen sie sich auf 10,973 Millionen Reichsmark . Das
sind 29,5 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Der Gesamtvertragsbestand beziffert sich auf
154,716 Millionen Reichsmark . Die Oesfentliche Bauspar¬
kasse Württemberg betreut mehr als 13 000 Bausparer;
93,4 Millionen Reichsmark sind an rund 6 500 Bausparer
zugeteilt worden . Eigenheimfreunde erhalten weitere Aus¬
künfte bei den öffentlichen Sparkassen.

Nagold , 26 . Juli . (Betrug mit belg . Franken .)
In den letzten 14 Tagen wurden in Nagold in einem
Rollfilmautomaten nacheinander belgische 1 -Frankenstücke
eingeworfen , die einen Wert von je 8 Npfg . haben . Der
Besitzer wurde nun um bereits 4 RM geschädigt. Es
besteht dringend der Verdacht , daß es nur Ausländer
oder solche , die aus Belgien kommen, sein können . Diese
1 - Frankenstücke haben gleiche Größe und Gewicht wie
unsere Markstücke.

Nagold , 26 . Juli . (Einweihung des HI - Heimes —
Nagold soll Sportstadt werden — Ein Lehrgang im
Boxen — Teilnehmer in Breslau .) Die Nagolder HI hat
am Sonntag ihr HI -Heim bekommen . Durch Umbau eines
Hauses in der Nähe des Rathauses , wurde das Heim
geschaffen, in welchem die Jugend nun ihre Gemeinschaft
pflegen kann . An der Einweihungsfeier nahm auch Kreis¬
leiter Wurster teil . Gleich am Eingang ist die Ehrenhalle
zur Aufbewahrung der Fahnen vorgesehen . Dann enthält
dieses Stockwerk vier Scharräume für die Hitler -Jugend
und das Jungvolk . Diese hohen , lichten Räume zählen
zu den schönsten des ganzen Hauses . Aber auch die vier
Scharräume des Stockwerks darüber für den BdM und
für die Iungmädel sind sehr gemütlich . Weiter enthält
das Haus noch vier Dienstzimmer für HI , Jungvolk,
BdM und Iungmädel , einen Bastelplatz und Kammer¬
räume zur Aufbewahrung von Uniformen und Geräten.
— Das gelungene Erstauftreten der Boxabteilung in
Nagold hat bereits einen schönen Erfolg gezeitigt, indem
im nächsten Monat ein vom Gau durchgeführter Lehr¬
gang in Nagold stattfindet , an dem etwa 50 talentierte
Boxer teilnehmen werden . Der Kurs dauert 1?/- Tage und
wird mit einer öffentlichen Veranstaltung abgeschlossen.
— Auf dem Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau
ist auch der VfL . durch eine Abordnung vertreten , unter
ihnen als Wettkämpfer Oberturnwart Fritz Strauß und
die Turnerin Elsbeth Schuon.

Vom Kreis Calw , 26 . Juli (Arbeitsmänner
helfen bei der Ernte — Die Schömberger Steige wird
instand gesetzt) . Die Reichsarbeitsdienstabteilung 6/262
in Herrenalb wird 9 Trupps zur Behebung von Ernte¬
notständen in den Gemeinden Althengstett , Langenbrand,
Salmbach , Ober - und Unterlengenhardt und Schömberg
einsetzen . Um bei diesen Maßnahmen auch Ausbildung
und Erziehungsaufgaben des RAD . erfüllen zu können,
wird der Einsatz nur trupp -, zug - oder abteilungsweise
durchgeführt . Ein Einzeleinsatz von Arbeitsmännern findet
grundsätzlich nicht statt . — Die vom Kraftverkehr sehr
stark beanspruchte Straße von Bad Liebenzell nach Schöm¬
berg wird gegenwärtig einer gründlichen Instandsetzung
unterzogen . Das Einschottern der schwer mitgenommenen
Straße ist nahezu beendet und die Walzarbeiten schreiten
rasch voran.

Enzklösterle , 25 . Juli . (Allerlei aus Lnzklösterle .) Am
gestrigen Tage feierte die Freiw . Feuerwehr das 50
jährige Bestehen . In aller Frühe marschierte die Wehr
mit Marschmusik durch das Dorf . Bei dem Gasthaus zur
Krone wurde eine Schulübung durchgeführt . Nachmittags
feierte die Wehr dann unter großer Anteilnahme der Be-
völkerung auf dem Erhard 'schen Platze . Der Musikver - '

ein erfreute die Anwesenden mit Musikstücken. Bürger¬
meister Schmid überbrachte denDank und die Glückwünsche
der Gemeinde und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Wehr auch in Zukunft die Tugenden der Kameradschaft
und Opferbereitschaft hoch halte eingedenk ihres Wahl¬
spruches „ Gott zur Ehr demNächsten zur Wehr " . Der BdM
ergötzte die Zuschauer durch ihre Reigen . Bis in die späte
Nacht hinein wurde dann noch von Einheimischen und
Kurgästen dem Tanze gehuldigt . — AmtsboteGaus, der
in früheren Jahren lange Zeit der Gemeinde Enztal dienen
durfte , wurde gestern unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung zu Grabe getragen . — In der letzten Be¬
ratung mit den Gemeinderäten teilte der Bürgermeister mit,
daß nun die Freuden st ädter st raßeimOrtsteil
Gompelscheuer verbreitert werden soll. — Zu
Ehren der Gefallenen und Ausmarschierten des Weltkriegs
soll ein Ehrenbuch angelegt werden . — Die Arbei¬
ten an der Adolf - Hitlerstraße und dem Hirsch¬
talweg sind nun in Bälde beendigt . Damit ist wieder
ein Stück zur Verschönerung des Ortsbildes geleistet. Es
ist zu wünschen , daß nun auch bald mit dem Teeren der
Straße begonnen wird . — Der Ertrag der Heidel-
beerernte ist in diesem Jahre nicht so gut wie in
früheren Jahren . — In den Gasthöfen und Fremden¬
heimen herrscht nun reger Kurbetrieb, ein Zeichen,
daß unsere Gemeinde auch dieses Jahr wieder gerne als
Erholungsstätte ausgesucht wird.

Wildbad , 26 . Juli . Die Bauarbeiten am sogenann¬
ten U - Bad werden bis Mitte September eingestellt . —
Am Mittwoch findet im Bahnhof -Hotel ein Lied er - Abend
der NS - Frauenschaft statt . Als Solistin wirkt mit
Pgn . Lversbusch (Sopran ) . Der Reinertrag dieses Abends
ist für die Ausstattung des Frauenschafts -Heimes bestimmt.

Wildbad,26 . Juli . (Die Keplerwarte ausgebaut .)
Die Keplerwarte auf dem Sommerberg bei Wildbad,
Deutschlands höchstgelegene Stern - und Sonnenwarte,
wurde im Jahre 1932 in ihrem ersten Bauteil geschaffen.
Und im Winter 1937,38 konnte nun endlich unter Bau¬
leitung von Baumeister Schill -Wildbad der zweite Teil
verwirklicht werden . Auf der neugefchaffenen Dachterrasse
können nun auch weitere Wetter - und Klimageräte des
Reichswetterdienstes zur Ausstellung kommen . Und in
unteren Räumen ist jetzt die Schaffung einer längst ge¬
planten Erdbebenstation der Verwirklichung nähergerückt.
Für die Bedeutung der nunmehr 6 Jahre bestehenden
Warte spricht ihre Besucherzahl . Es konnten in dieser
Zeit weit über 35000 Pesvcher geführt , in die Wunder
des Himmels eingeweiht und mit Kepler , unserem größ¬
ten deutschen Sternsorschex bekannt gemacht werden,

Wildbad , 26 . Juli . (Tanzturnier .) Im Kursaal,Wildbad fand bei starkem Besuch das Tanzturnier um di»
Eommermeifterschaft von Süddeutschland statt . Den 1 . Preis¬in der Sonderklasse und damit die Sommermeisterschaft vom
Süddeutschland errang das Berliner Paar Herr Saure -Frl-
Rauchholz vom Rot -Weiß -Club Berlin . 2 . Paar wurde Herrund Frau Specht, Deutsches Casino, München, 3 . Paar Herr,
Uuverzagt -Frl . Bürkner vom Erün - Weitz -Club Köln Mit
dem Turnier war ein großer Kurhausball verbunden.

Stuttgart , 26 . Juli . (Auf dem Gehweg überfah¬
ren . ) Am Montagnachmittag wurde aus der Straße von
Bad Cannstatt nach Münster eine Fußgängerin von einem
Stuttgarter Lastkraftwagen , der beim lleberholen eines
Dreirads auf den linksseitigen Gehweg geraten war , über¬
fahren und so schwer verletzt, daß sie bald nach ihrer Ein¬
lieferung ins Cannstatter Krankenhaus starb . Es handelt
sich um die 35 Jahre alte ledige Anna Schreier aus Mun¬
ster . Der Lenker des Lastautos wurde in Hast genommen.

Unter rangierende Güterwagen geko » ^
men. Am Montagabend in der 11 . Stunde ereignete W?
auf dem Bahnhof Stuttgart -Untertürkheim ein schwerer
Unfall . Als der 62jährige verheiratete Ladeschaffner Fried¬
rich Reichert aus Untertürkheim aus der Zügabfertigung
kam , um die Papiere eines eben einfahrenden Zuges in
Empfang zu nehmen, wurde er durch zwei vom Ablaufberg
kommende Rangierwagen erfaßt . Es wurde ihm das rechte
Bein oberhalb des Knöchels abgefahren , außerdem erlitt er
Verletzungen am linken Fuß.

der Ernte des Frühkrauts wurde in verschiedenen Gemein,
den begonnen . Durch stärkeren Anbau von Rundkraut knn,
ten die Krautfabriken der Filder schon mit vielen hundert
Zentnern beliefert werden.

Kirchheim-Teck, 26 . Juli . (Volksmusiktage .) De,
Bezirk 6 (Eßlingen -Göppingen-Kirchheim) der FaMchaft
Volksmusik in der Reichsmusikkammer, Gau Württemberg-
Hohenzollern veranstaltete vom . Samstag bis Montag in
Kirchheim einen Volksmusiktag, an dem sich eine stattliche
Zahl von Musikvereinen beteiligte . Nach einem schwäbischen
Heimatabend am Samstag traten am Sonntag 13 Musik-vereine zum Wertungsspiel an , bei dem recht gute Leistun-
gen geboten wurden . Nachmittags wurde ein Festzug durch,
geführt . Am Montag wurde der Volksmufiktag mit eisen,
Feuerwerk auf dem Festplatz beschlossen.

Dettingen a . E .. 26 . Juli . (Gefährliches Spiel .)Ein siebenjähriger Junge und ein sechsjähriges Mädchen
vergnügten sich beim Ballspiel . Dabei entdeckten sie iuch-nem Hof einen Spaltblock und ein Beil . Der Junge bemach-Kgte stch des letzteren und hieb es in dem Augenblick in den
Spaltblock, als das Mädchen seine Hand darauf liegen halt?Dem unglücklichen Kind wurden vier Finger von der Handabgetrennt .

^
Tailfingen , 26 . Juli . (Bürgermerster rm Schu¬

lung s l a g e r .) nsg . Seit einigen Tagen sind 400 Bür¬
germeister in Onstmettingen -Tailfingen eingetroffen . In
je zwei Lagerabschnitten werden diese Lehrgänge mit je200 Mann durchgeführt . Sie finden statt in der Zeit vom
21 . Juli bis 28 . Juli und vom 28 . Juli bis 4 . August. Beide
Lager in den schön gelegenen, aufwärts strebenden Jndu-
strieorten Onstmettingen und Tailfingen bieten ausreichen!
Platz für eine saubere Unterbringung aller Teilnehmr-
Und als alle Lehraanasteilnelnner in den einzelnen Säl
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der für diese Schulungen eingerichteten Schülhäuser ihre
„Bleibe " gefunden hatten , begrüßte Eauamtsleiter Stüm-
pfig die Bürgermeister . wurden von leitenden Männern
der Partei im Gau Vorträge weltanschaulicher , politischer
und berufssachlicher Art gehalten.

Schramberg . 26 . Juki . (Acht Stück Vieh und drei
Schweineverbrannt . ) Als der Landwirt Karl Schil¬
linge ! in Sulzbach in der NaLst zum Montag von einer Be¬
erdigung von auswärts nach Hause kam , bemerkte er, dah
es im Stall brannte . Schnell weckte , er seine Frau und seine
Kinder und alarmierte die Feuerwehr , deren raschem Ein¬
greifen es zu verdanken ist, dah der Hausteil , in dem sich
die Wohnung befindet, gerettet werden konnte. Dagegen ge¬
lang es nicht mehr, das Vieh in Sicherheit zu bringen.
Sämtliche acht Stück Vieh, drei Schweine und zahlreiche
Hühner sind in den Flammen umgekommen .

'

Tettnang , 2b. Luu . ( nadierin mit dem Schirm .)
Ein Personenkraftwagen aus der Gegend von Viberach fuhr
bei Liebenau aus bisher noch nicht bekannten Gründen in
den Straßengraben . Dabei erlitten der Fahrer und eine
Insassin neben Gehirnerschütterungen Kopfverletzungen. —
Auf der Landstrahe bei Hiltensweiler bemerkte eine Rad¬
fahrerin aus Neukirch , die wegen des schlechten Wetters
während der Fahrt einen Schirm aufgespannt hatte , zu spät
ein ihr entgegenkommendes Auto . Der Zusammenstoh war
so heftig, daß die Radfahrerin eine schwere Kopfverletzung
erlitt . ,

Tuttlingetk , 26 . Juli . (Ein Ea sth a u sj u b i l ü u m .)
Das Gasthaus „Zum Schützen" beging über das Wochenende
d>ie Feier seines 100jährigen Bestehens. In ihm verkörpert'
pch ein gutes Stück Tuttlinger Geschichte . Lange vor der
Machtergreifung wurde der „Schützen" das Tuttlinger Par¬
teilokal und viele führende Männer der Bewegung haben
dort Einkehr gehalten.

Leutkirch , 26 . Juli . (Eebirgsregimentstref-
f e u.) Das ehemalige württembergische Gebirgsregiment
hatte für die nächste Zeit ein Treffen in Stuttgart geplant.
Das Treffen ist nunmehr nach Leutkirch verlegt worden und
findet dort am 3 . und 4 . September statt.

Friedrichshafen, 26 . Juli . (Motorrad in Fuhqän-
gergruppe .) In der Eckenerstrahe fuhr ein Motorrad¬
fahrer in eine Gruppe von Ruderern hinein , die ihr Boot.auf einem Karren beförderten . Zwei von den Ruderern"
wurden vom Motorrad ersaht und verletzt. Auch der Mo-
rorrad fahrer stürzte und zog sich erhebliche Kopfverletzun- ..
gen zu. - -

Sigmaringen , 26 . Juli . (1 0 0 0 P i m p f e i m H I . - L a -
ger .) nsg . Am Sonntag wurde das schwäbische HJ .-LagerDouautal , herrlich auf sonniger Waldwiese an der Buch-
Halde gelegen, feierlich eröffnet . Es sind insgesamt vier
Lagerabschnitte vorgesehen, an denen jeweils mehr als 206
Pimpfe aus dem Bann Wilhelm Neth -Biberach, Bann Vus-
sen-Saulgau und Bann Donautal -Sigmaringen teilnehmenwerden . .

Weingärten , 26 . Juli . („ W elfen ka sern e "
.) Nach¬dem die neue Kaserne bereits früher den Namen „Argon-

nenkaserne" erhalten hat , was zugleich als Ehrung für alle
ehemaligen Argonnenkämpfer gedacht war . wurde nunmehr
für die alte Kaserne der Name „Welfenkaserne" bestimmt,
Mr Erinnerung an die reiche geschichtliche Vergangenheit
Weingartens , wo bekanntlich die älteste Stammburg der
Welfen stand.

Sigmaringen , 26 . Juli . (Mit dem Auto verun¬
glückt . ) Am Sonntagabend verunglückte bei SaulgauSchlachthausverwalter Boos aus Sigmaringen mit seinemKraftwagen schwer. Cr war an einer schlüpfrigen .Stelle mit
seinem Wagen ins Schleudern gekommen und fuhr gegen ei¬nen Baum und einen Telegrafenmasten . Dabei wurde die
Frau des Fahrers erheblich verletzt und auch der Fahrerselbst erlitt beträchtliche Verletzungen.

Hechingen , 26 . Juli . (V o l k s m u s i kf e st. ) Unter Betei¬
ligung von 32 Musikkapellen mit rund 1000 Musikern ver¬
anstaltete am Sonntag der Bezirk 14 (Balingen -Hechingen)der Fachschaft Volksmusik sein drittes Volksmusikfest . Beim
Wertungsspielen konnten insgesamt 18 Vereine ausgezeich¬net werden . Elf Kapellen wurden für 30- -75jähriges Be¬
stehen geehrt . Eine besondere Ehrung wurde der Musikka¬pelle „Frohsinn " -Lautlingen zuwil , die auf ein 103jähri-ges Bestehen zurückblicken kann.

Sur NM«
Zwei Omnibusse zusammengestohe«

3V Leichtverletzte
' Bruchhanseu (bei Ettlingen ) , 25. Juli . Am Sonntag abend
stießen auf der Reichsstrahe 3 , etwa 500 Meter nördlich von
Bruchhausen , zwei Kraftomnibusse zusammen. Der eine, von
Oetigheim kommende Omnibus wollte an der llnfallstelle eine
vor ihm befindliche Kolonne von Personenkraftwagen überholen,
ohne sich offenbar zu vergewissern , ob die Straße frei ist . Von
der anderen Seite kam ein Omnibus aus Düsseldorf, der vor¬
schriftsmäßig rechts fuhr . Der Zusammenstoß war unvermeidlich.
Insgesamt erlitten etwa 30 Personen Verletzungen , meist Prel¬
lungen ; nur drei mußten , weil erheblicher, aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt, ins Krankenhaus verbracht werden . Die übri¬
gen konnten ihre Fahrt mit anderen Omnibussen fortsetzen.Das Unglück wollte es, daß ein Motorradfahrer auf die Bei-
achse des plötzlich haltenden Düsseldorfer Omnibusses auffuhrund mit seiner Veifahrerin ebenfalls leichter verletzt wurde . Bei
beiden Omnibussen , die, wie auch das Motorrad , abg^schlepptwerden mußten , wurden die Kühler eingedrückt. Der Fahrerdes aus der Pforzheimer Gegend stammenden llnglücksomni-
busses wurde scstgenomme».

» Pforzheim, 25 . Juli . (Eröffnung eines Schmuck¬
museums .) Gestern vormittag wurde das Städtische
Schmuckmuseum eröffnet. In der Geschichte der
Pforzheimer Industrie bedeutet diese Eröffnung ein Er¬
eignis von einzigartiger Bedeutung . Sowohl für den
Fremden wie für den Einheimischen ist dieses Museum
von höchstem Interesse. In jahrelanger Arbeit entstanden,
wird es auf das Kunstschaffen der Schmuckstadt in den
kommenden Jahrzehnten eine fühlbare Einwirkungnehmen.
Aus den vielfältigen Schmuckformen der Jahrhunderte
werden Anregungen zu einer Fülle von zeitgemäßen
modernen Neuschöpfurigen herüürgehen.

Pforzheim, 27 . Juli . (Vermißt .) Aln 19 . Juli hat
sich der 18 Jahre alte Albert Durlach von zu Hause
entfernt ; er wird seither vermißt. Er ist etwa 1 .50 Meter
groß , schlank , schwächlich , hat ovales, bleiches Gesicht und
dunkelbraune Haare. Seine Kleidung bestand zuletzt aus
einem braunen Samtkittel , rotem Pullover und grauer,
kurzer Kniehose.

j IU ., ZV. , Zn . j
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Sämtliche Lagerteilnehmer treten heute mittag um ( .45 Mr «Parteiheim an . Lagergeld mitbringen . Mhnlf

Lette Nachrichten
„Tristan und Isolde " in neuer Besetzung— Derdritte Tag der Bayreuther Festspiele
Bayreuth, 27 . Juli . Am Dienstag wurde, wie derDKK . -Berichterstattermeldet, im Bayreuther Festspielhausdie Neuinszenierung von Richard Wagners „Tristan und jIsolde" zum ersten Male wiederholt. Der Führer ließ es >

sich nicht nehmen, auch dieser zweiten Aufführung bei¬zuwohnen. j

Amtes Allerlei
Werde braun mit Matz und Ziel

Sonnenbaden und richtig braun werden ist ein viel gehegter
Wunkch . Wer seine Hautsarbe derjenigen des Siouxindianers am
ähnlichsten bringt , ist am stolzesten . Sonnenbad und eine natür¬
liche Bräunung ist mit eines der besten Vorbeugungsmittel , eine
natürliche Abhärtung , welche sich lohnt . Aber das Fell zu sehr
zu schwärzen , hat auch Nachteile . Die Bräunung ist eigentlich
eine Schutzmaßnahme der Natur gegen die zu intensive Wirkungder ultravioletten Strahlen . Diese sind es aber gerade , welcheeine gewisse Umstimmung des Blutes und eine Anregung des
Stoffwechsels bewirken . Eine zu stark gebräunte Kaut verwehrt
also den ultravioletten Strahlen der Sonne den Zutritt zum
Körper . Wer tagtäglich seinen Körper der Sonne aussetzen kann,
hat dadurch natürlich keine Nachteile , er bekommt Ultraviolett-
licht immer noch in ausreichendem Maße . Wer aber nur am Wo¬
chenende den Genuß hat , und sich gleich beim ersten Male so
richtig dunkelbraun brennen läßt , falls seine Haut dazu geeig¬
net ist , kommt dann am nächsten Wochenende bezüglich Aufnahme
von llltraviolettstrahlen schlechter weg, als der andere nur leicht
Angebräunte . ,

^ Vom Büchertisch
Die Gewaltherrschaft in Oesterreich, 1933—1938 . Eine

staatsrechtliche Untersuchung von Dr . Hans v . Frisch , Pro¬
fessor der Rechte, Wien . Johannes Günther Verlag , Leipzig
und Wien NM 3 .50 . Zu haben in der Buchhandlung Laut,
Altensteig . - ^

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Land
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lank, Alten«
steig . D.- Aufl . : VI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Horrweiler
Eägtagverpachtung

^Am Freitag , de« 29 . Juli 1938 , abends 7 Uhr
verpachtet die Gemeinde auf dem Rathaus ihren Sägtag
( l Taganteil) an der Kohlsägmühle dem Umgang nach für
die Zeit vom 1 . April bis SO. September 1938.

Der Bürgermeister.
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Die Litern mit äoxedörixen.

äk8 Kkilldsselläer Aiittgskt:
Donnerstag. 28. JE : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Früynachna )-
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktberichte,
Gymnastik, 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen "

, 11 .30 Volksmusik
und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert.
12 .40 „Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1038 "

, 13 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13.15 Mittaaskonzert , 14 .10
„Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1938"

, 18.00 Niene isch s
so schöö und luschdig ! , 18 30 Griff ins Heute , 19 .00 „Tag der
Wettkämpfer "

, Rückblick auf den zweiten Hauptfesttag in Bres¬
lau , 20 .00 Nachrichten, 20.10 „Abend des deutschen Volkstums,
in einer Pause um 22 Ahr Nachrichten, 23 .00 Volks- und Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert.
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